
Bebauungsplanverfahren Nr. 5576/080- Kölner Straße I Moskauer Straße­
{Gebiet etwa zwischen der Gleisstraße der Deutschen Bahn AG, der Erkrather Straße, der 
Moskauerstraße und der Kölner Straße) 

Stand vom 08.03.2013­
Hier: Ermittlung planerischer Grundlagen 

Aufforderung zur Äußerung gern . § 4 Abs. 1 BauGB 

Sehrgeehrter Herr Franken, 

sehr geehrte Damen und Herren, 


bevor w ir zum o. g. Bebauungsplanverfahren Stell ung nehmen, möchten wir auf Folgendes hinwe isen: 


Im Zuge der Umset zung der rechtlichen Entflechtung wurde zum 1. Juli 2007 die Stadtwerke Düsseldorf Netz 

GmbH (SWDN} gegründet, um den Netzbetrieb von den Wettbewe rbsfunktionen der Stadtwerke Düsseldorf 

AG (SWD AG} zu trennen. Mit Gründung der SWDN wurde das gesamte Elektrizitäts-. Gas-, Wasser- und 

Fernwärmeve rsorgungsnetz an die SWDN verpachtet. Eigentümer ist nach wie vordie SWD AG. In vielen 

Tätigkeitsbe reichen bezi eht die SWDN seit Gründung Dienstleistungen von der SWD AG, so auch f ür den 

Bereich Liegensch aften. SWD AG nimmt daher im Folgenden für SWDN Stellung zur o. g. lna nspruchnahme: 


ln den Anlagen 1 bis 9 sind die Lagen der Versorgungsle itu ngen und -anlagen derSWD AG dargestellt. M it 

Abweichungen der angegebenen Maße muss gerechnet werden . Es ist darauf zu achten, dass sich außer 

Betrieb befind liche, nicht dokumentierte Leitungen und Anlagen im Planungs- und Baubereich befind en 

können. ln diesem Fall wenden Sie sich bitte zur Abstimmung der we iteren Vergehensweise an die SWDN 

unter der Rufnummer (0211) 8218080 -Abtei lung 021 - Betrieb Netze und Anlagen. 


Rohr- und Stromnetz: 

Grundsätzlich bestehen gegenüber der o. g Inanspruchnahme des öffentlichen Straßenraumes keine 

Bedenken, wenn die in diesem Schreiben aufgeführten Auflagen , die allgemeinen Hinweise sowie die 

beigefügte Schutza nwe isung fü r erdver legte Versorgu ngsleitungen eingeha lten bzw. beachtet werden . 


Die im Plangebiet vorhandene Verteilerscha lta nlage T0077 und die Netzstation T 5005 sind mit dem Hinweis 

"Trafo" im Bebauungsplan auszuweisen (Anlage 1}. Die Zugänglichkeit zu den Netzstationen muss über eine 

öffentlich gewidmete Straße oder ein GFL-Recht zu Gunstender Stadtwerke Düsseldorf AG gewährleistet sein, 

damit jederzeit zum Zwecke von Reparaturen und/oder der Erneuerung von Leitungsabschnitten in den 
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betroffenen Bereichen mit Baugeräte n (Bagger, LKW, Bodenverdichtungsgeräten etc.) gearbeitet werden 
kann. 

ZurVersorgung des Plangebietes müssen voraussichtlich zahlreiche Versorgungsleitungen und -anlagen neu 
verlegt werden. Die Kosten für die Erschließungsmaßnahmen können erst benannt werden, wenn eine 
konkrete Bauanfrage vor liegt, die benötigte Leistung bekannt ist und die endgültigenStraßenausbau-und 
Deckenhöhenplän e im Maßstab 1:250 vorliegen. Die Erschließungskosten gehen zu Lasten des Investors bzw. 
des Bauherren. Voraussetzung fü r den Beginn der Ausführungsarbeiten ist ei ne verbindliche Beauftragung 
des Angebotes für die anfal lenden Erschließungs- bzw. Hausanschlusskosten. Bis zum Beginn der 
Baumaßnahmen zur Erstellung der Versorgungsnetze wird eine Vorbereitungszeit von ca . 6 Monaten 
benötigt. Entstehende Kosten für Provisorien, die während der Bauphase kurzfristig erstellt werden müssen, 
werden zu 100% mit dem Verursacher abgerechnet. 

Sollten die zukünftigen Straßen im Plangebiet nicht öffentlich gewidmet werden und damit nicht unterden 
Konzessionsvertrag zwischen der Stadt Düsseldorfund den Stadtwerken Düsseldorf AG fallen, so müssen 
diese Straßen durchgängig mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Stadtwerke Düsseldorf AG 
ausgewiesen werden, damit auch die Versorgungsleitungen abgesichert sind. 

Zur Stromversorgung des Bebauungsgebietes kann es erforderlich werden, weitere Netzumspannstei len zu 
errichten. Diese Netzumspannste ilen können sowohl innerha lb eines straßenseitigen Kellerraumes errichtet 
als auch im Freien aufgestellt werden . Die Anzahl und Lage der Netzumspannsteilen kann nur in Abhängigkeit 
der geplanten Bauabschnitte, deren Leistungsbedarf und unter Abstimmung mit dem jeweil igen Bauträgern 
ermittelt werden . 
Für Netzumspannsteilen innerhalb eines Gebäude sind nachfolgende Mindestanforderungen zur 
berücksichtigen: 

Straßenseitig gelegener Kel lerraum 
Trafoeinlassschacht m it der Größe von mindestens (1,80 x 1,20) m 
Raumgröße zwische n ca. 20 bis 40 qm 
Kel lerboden nicht mehr als 4,00 munter dem Außenniveau 
Raum ist bauseits nach den Angaben der Stadtwerke Düsseldorf AG zu errichten 

Sollte der Investor Netzumspannsteilen außerhalb eines Gebäudes (sog. Kompaktstationen) wünschen, so 
sind straßenseitig gelegene Flächen von (6,00 x 2,50) m zur Verfügung zu stellen. Die Kompaktstation hat die 
Abmessungen von ca. (3,50 x 1,60 x 1,50) m (LxBxH). 
Zwischen dem Eigentümer des Kellerraumes bzw. dem Eigentümerder Aufstellfläche und den Stadtwerken 
DüsseldorfAG muss ein Vertrag und einebeschränkte persönliche Dienstbarkeitüber die Errichtung einer 
Netzums pannstei le abgeschlossen werden. 
j e nach Leistungsbedarf kann es erforder lich werden, dass auch kundeneigene 10-kV­
Mittelspannungsanlagen errichtet werden müssen. 

Im Plangebiet befindet sich im Bereich der Moskauer Straße eine Fernwärmestation der Stadtwerke 
DüsseldorfAG. Im Zuge der Neubebauung des Gebietes ist die Station zu versetzen. Es wird ein Ersatzstandort 
im Plangebiet benötigt. Dieser Ersatzstandort ist im Bebauungsplan als Fläche fürVersorgungsanlagen mit 
der Zweckbestimmung Fernwärme auszuweisen. 
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Soweit im Zuge der künftigen Bauvorhaben Unterbauungen mit Tiefgaragen oder ähnlichen Bauwerken 
geplant sind, so ist zu berücksichtigen, dass für Versorgungleitungen eine Mindestüberdeckung von 1,20 
Meter oberhalb des Bauwerks vorhanden sein muss. Dies gilt für Unterbauungen von öffentlichen und von 
privaten Flächen, die zudem noch mindestens mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der 
Stadtwerke Düsseldorf AG ausgewiesen werden müssen. 

Eventuell geplante Wohnwege müssen eine Mindestb reite von 2,0 m zur Verlegung von 
Versorgungsleitungen und -anlagen aufweisen . Diese Mindestbreite ist wegen der Notwend igkeit der 
uneingeschränkten Zugänglichkeit und der möglichen Beschädigungsgefa hrvon jeglicher Bebauung - auc h 
z. B. mit Garagen, Mülltonnenunterstellplätze und Gartenla uben- und von Baumbepfla nzungen 
freizuhalten. Eine Bepflanzung mit flachwurzelndem Bewuchs, wie z.B. Sträucher, istjedoch grundsätzlich 
möglich. 

Die künftigen Grundstücksnutzer müssen sich vor Kauf des Grundstücks bzw. vor Stellung des Bauantrages 

mit den Stadtwerken Düsseldorf Netz GmbH in Verbindung setzen. um objektbezogen zu klären, inwieweit 

Löschwasser (G rundschutzfür das jeweils geplante Ba uvorhaben) zurVerfügunggestellt werden kann. Bitte 

wenden Sie sich hierzu an unseren Herrn j ochmann, der OE 014/1- Netzanschlussmanagement, unter der 

Rufnummer (0211) 8212440. 


Die eventuell erforderlichen Arbeiten zur Sicherung oder Regulierung derVersorgungsanlagen der 

öffentlichen Beleuchtung sind mit dem Amt 66 (Amt fürVerkehrsmanagement) mit Frau Labes, Telefon 

(0211) 899 3998 oder Herrn Lorenz. Telefon (0211) 899 4617 abzustimmen. 


Bezüglich der Trennung der Netzanschlüsse Gas, Wasser und Strom sowie Bauwasser und Baustrom setzen 

Sie sich bittemit Herrn Scholz der Abteilung OE 014/1-Anschlusstechnik & Technische Beratung, 

Netzanschlussman agement- unter der Rufnummer (0211) 821 6278 in Verbindung, um eine frühzeitige 

Bearbeitung der Netzansch lüsse zu gewährleisten. 


Umwe lterheblichkeit: 

Durch das Bebauungsplanverfahren sind aus Sicht des Umweltschutzes keine Belange der Stadtwerke 

DüsseldorfAG betroffen. 


Generell sollte auf eine Wärmeversorgung geachtet werden bzw. nach Möglichkeit aufeine Anbindung an das 

nahegelegene Wärmenetz 


Für weitere Auskünfte steht Ihnena ls direkter Ansprechpartner bei den Stadtwerken Düsseldorf AG Herr 

Greßies, OE 3 5 3/3- Vertrieb Fernwärme, unter der Rufnumme r (0211) 821 3812 gerne zur Verfügun g. 


Allgemeine Hinweise: 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Stromleitungstrassen wegen der Notwendigkeit der uneingeschränkten 

Zugänglichkeit und der möglichen Beschädigungsgefahrvon jeglicher Überbauung und Bepflanzung 

freizuhalten sind. Außerdem ist eine Überbauung der Versorgungsleitungen Gas und Wasser nicht zulässig. 


- 4­

http:29.04.13


- 4­

29.04.13 

Weiterhin ist darauf zu achten, dass die geplanten Zuwegungen bzw. Zufahrten zum Innenbereich des 
Bebauungsgebietes nicht über- bzw. unterbaut werden, damit eine sach- und fachgerechte Verlegung der 
Versorgungsanlagen in das geplante Bebauungsgebiet gewährleistet werden kann. 

Bei Rohrleitungsbesta ndsplänen muss mit Abweichungen der angegebenen Maße gerechnet werden . 
Gegebenenfa lls ist die Lage derVersorgungs leitungen und-a nlagen vor Ort durch Querschläge festzustellen. 

Entstehende Kosten für Provisorien, die während der Bauphase ku rzfristig erstellt werden müssen, werden zu 
100% mit dem Verursacher abgerechnet. 

Für Materialbestellungen und Planung benötigen die Stadtwerke Düsseldorf AG nach Vorliegen der 
endgültigen Ausbaupläne ca . 6 Monate Vorlaufzeit Im Ansch luss erfolgt die Durchführung der 
Regu lieru ngsarbe iten. 

Sollten aus versorgungstechnischen Gründen Versorgungsleitungen und Anlagen in private Flächen gelegt 
werden müssen, so sind die entsprechenden Trassen bzw. An lagen durch Dienstba rkeiten zu sichern. 
Falls sich im Plangebiet bestehende Straßengrenzen durch Straßenumbauarbeiten ändern, kön nen fü r den 
Investor bzw. Ba uherrn kostenpflichtige Regu lierungsarbe iten an unseren Versorgungseinrichtungen 
notwendig werden. 

Die Stadtwerke Düsseldorf AG bitten, dieausführenden Firmen aufdie Beachtung der Schutzanweisung für 
erdverlegte Versorgungsanlagen hinzuweisen. 

Die Vereinbarungen des Vertrages "Baumanpflanzungen überVersorgungsleitungen" vom 08.10.1979 sind 
zu berücksichtigen. Vorhandene Hydranten, Schieber, Rohrköpfe, Kabelmuffen sowie Ansch lussleitungen und 
deren Absperrarmaturen sind von jeglicher Überbau ung freizuhalten. Die Pflanzgruben sind so anzulegen, 
dass vorgenannten An lagenteile sich außerhalb der Ausschachtungsbereiche befinden. 

Freundliche Grüße 

Stadtwerke Düsseldorf AG 
i. V. 

Dennis Reuthe r 

Anlagen: 
6 Plä ne Rohrnetz 
3 Pläne Stromnetz 
1 Schutzanweisung 
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